
Vierter Abschnitt.
Charakterbilder aus der Geschichte der Perser.

Chrus, Kambhses, Darms.

I. Chrus*).

1.

E&amp;gt;on der Geburt und Erziehung berühmter Männer erzählt die Sage
gewöhnlich immer Wunderbares und Auffallendes, als hätte die Vorsehung
schon dadurch die Menschen auf die wichtige Bestimmung derselben auf¬
merksam machen wollen.

Astyages, der letzte König von Medien, hatte einen Traum, in wel¬
chem er aus dem Schooße seiner Tochter Mandane einen Baum hervor¬
wachsen sah, dessen Schatten ganz Asien und ihn selber überdeckte. Er ließ
die Traumdeuter an seinen Hof kommen und legte ihnen seinen sonder¬
baren Traum vor. Diese deuteten ihn ans einen Sohn, den Mandane
gebären und der einst Herr von ganz Asien und ihm selbst gefährlich wer¬
den würde. Hinüber erschrak der König. Damit der Traum nicht in
Erfüllung gehen möchte, entfernte er seine Tochter vom Hofe und schickte
sie nach der kleinen Landschaft Persis. Dort gab er sie einem Perser,
mit Namen Kambyses, zur Frau, von dem er nichts fürchtete, weil er
ohne Macht und Ansehen und friedliebender Natur war. Nach Jahres¬
frist bekam Mandane einen Sohn, welcher den Namen Kores oder Chrus,
d. i. Sonne, erhielt. Der König, welcher wiederholt von der künftigen
Macht seines Enkels geträumt hatte, wurde immer ängstlicher. Er ließ
das Kind holen und gab es dem Harpagns, einem seiner Hoflente,
mit dem Befehle, dasselbe im wildesten Gebirge dem Verhungern auszu¬
setzen. Harpagns nahm das Kind, ging fort und weinte. Er konnte es
nicht über's Herz bringen, das unschuldige Kind selbst zu tödten. Doch
fürchtete er den Zorn seines Königs und gab es einem Hirten zum Aus¬
setzen. Dem guten Hirten wollte das auch nicht in den Sinn. Er nahm
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